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     Der
     Vorsitzende
hat das Wort

Liebe Mitglieder,
ein neues Jahr hat be-
gonnen und es ist Zeit 
das Resümee zu ziehen, 
sowie das neue Jahr zu 
planen. Das alte Jahr 
hatte viele Seiten, Gute 
und Schlechte. Gut ist 

auf alle Fälle die Mitgliederentwicklung, 
die finanzielle Ausstattung des Vereins, 
eine gut geführte und funktionierende Ge-
schäftsstelle und ein Vorstand, der nach 
wie vor als Team arbeitet und sich versteht. 
Gut ist auch die Zusammenarbeit mit an-
deren Vereinen und dem Anglerverband 
Niedersachsen. Es wären sicher viele Ver-
eine froh, jeden Monat zwischen 30 und 
50 Neumitglieder aufnehmen zu können  – 
davon erfreulicherweise immer mehr weib- 
liche Mitglieder, aber auch ganze Famili-
en. Es bedeutet aber auch gerade mehr Ar-
beit für unsere Geschäftsstellenkräfte, den 
Vorstand und Obleuten. 
Als ich meinen Bericht schreibe, ist es der 
28.02.2020. An diesem Tag hatte ich mit 
unserem Anwalt Dr. Asemissen, Vertreter 
der Region und der Stadt Hannover, einen 
Termin bei der stellvertretenden Oberbür-
germeisterin Frau Tegtmaier-Dette. Thema 
war die wasserrechtliche Bewilligung der 
Region zum Bau der geplanten Leinewel-
le. Wie schon in vielen Ausgaben unserer 
Zeitung beschrieben, war unsere Haltung 
klar. Bau der Leinewelle nur mit Schaffung 
der Durchgängigkeit an diesem Stück der 
Leine. Diese Forderung wurde von Seiten 
der Region und der Stadt abgelehnt, die 
Begründung war folgendermaßen:
Die Stadt sowie die Region sehen 
keinen Zusammenhang zwischen 
Bau der Leinewelle und Schaffung 
der Durchgängigkeit am Landtags-
wehr. Das zweite Argument waren 
die Kosten. Hier standen Summen 
im Raum von mehreren Millionen 
Euro. Daher wurde von Seiten der 
Region die Bewilligung zum Bau 
der Leinewelle erteilt.

Sie können sich sicher vorstellen, dass wir 
enttäuscht aus dieser Sitzung gegangen 
sind. Was bleibt nun an Möglichkeiten? 
Eine Möglichkeit ist, unseren Widerspruch 
zurück zu nehmen, die andere zu klagen. 
Mein persönlicher Eindruck war folgender:

Die Region ist in der Bewilligung 
in einigen Dingen unserem Wider-
spruch gefolgt, aber in dem für uns 
wichtigsten, Schaffung der Durch-
gängigkeit, gerade nicht. Außer-
dem hatte ich, sowie auch unser 
Anwalt, dass Gefühl hier einem 
zeitlichen Druck ausgesetzt zu sein. 
Wir werden jetzt 14 Tage Zeit haben 
uns die Bewilligung anzusehen und 
fachlich sowie juristisch zu prüfen. 
Was mich aber am meisten geär-
gert hat, war nicht die ablehnende 
Haltung gegenüber dem Fischerei-
verein, sondern das Nichtbeachten 
der dort vorkommenden Fischarten. 
Natürlich ist die Leine dort ziemlich 
begradigt, natürlich haben die Ufer 
kaum Struktur, aber der Gewäs-
sergrund ist dort so gut, dass dort 
Flussneunaugen laichen, Koppen, 
Steinbeißer und viele andere Arten 
dort einen Lebensraum vorfinden. 
Ich wiederhole mich hier, selbst 
wenn dort an der Leinewelle ein 
Fischpass gebaut wird, bewirkt 
er nur, dass wir Fische 200 Meter 
weiterleiten, wo dann ihr Weg en-
det. Für mich ist das nicht nachvoll-
ziehbar, beweist aber auch, dass 
die Genehmigungsbehörde im Um-
kehrschluss davon ausgeht, dass 
es dort Fische gibt, die wandern. 
Liebe Mitglieder und Leser, was 
wir nicht hinnehmen können, ist 
uns als Verhinderer der Leinewelle 
hinstellen zu lassen. Wir gehören 
als Fischereiverein Hannover dem 
Anglerverband Niedersachsen als 
anerkannten Naturschutzverband 
an und somit ist es unsere Aufga-
be, uns um die Gewässer und ihre 
Bewohner zu kümmern, sowie das 
andere Naturschutzverbände bei 
Wachtelkönig, Feldhamster oder 
Wasserfledermaus auch machen.
Als letztes lassen Sie mich noch an-
merken, dass wir mit den Mitarbei-
tern der Region und der Stadt Han-
nover ein gutes Verhältnis pflegen 
und deren Arbeit schätzen. Glau-
ben Sie mir, viele dieser Mitarbeiter 
können das sicher bestätigen, wie 
oft wir als Verein oder der Angler-

verband den Behörden helfen.
Deshalb ist dieses Verfahren eher 
politisch zu sehen. Die Politik will 
die Leinewelle und darum geht es 
letztendlich.
Ich gehe erst einmal davon aus, 
dass wir klagen werden, denn je-
des Mitglied weiß, wie interessant 
und vielfältig dort die Leinestrecke 
ist.

Ein anderes Thema ist die Schutzge-
bietsausweisung Natura 2000. Die 
Leine zwischen Stadtgrenze Han-
nover und Ruthe. Im Entwurf, viele 
Einschränkungen der Angelfischerei 
und auch der Jagd. Der Anglerver-
band Niedersachsen hat hier nun 
eine ausgiebige Stellungnahme ab-
gegeben. Gespräche über unsere 
Stellungnahme haben bisher noch 
nicht stattgefunden. Anders sieht 
es bei den Kanuten aus. Diese soll-
ten im Entwurf auch mit ähnlichen 
Einschränkungen bedacht werden 
wie die Angler. Nun aber gab es ei-
nen Artikel in der HAZ (Hannover-
sche Allgemeine Zeitung), dem man 
nicht vorwerfen kann, nicht gut re-
cherchiert worden zu sein, in dem 
zu lesen war, dass die organisier-
ten Kanuten keine Einschränkun-
gen mehr erwarten können.

Auch unsere Mitglieder sind orga-
nisiert und haben sogar noch eine 
Prüfung ablegen müssen und wir 
haben dort ein eigentumsgleiches 
Recht. Warum spricht man dann 
nicht mit uns und streicht diese un-
sinnigen Verbote? Wann kapiert 
und akzeptiert man endlich, dass 
weder Biber noch Fischotter oder 
Wasserfledermäuse durch Angler 
gestört oder gefährdet  sind?

Dazu eine kleine Geschichte: Ich bin letz-
tens mit Mitgliedern des NABU an den 
Müllinger Teichen gewesen, um Biber zu 
kartieren. Die drei Mitglieder des NABU, 
übrigens sehr nett und interessiert, staunten 
wie viele Biber es wohl in Müllingen gibt. 
Immerhin einem Gewässer was unserem 
Angelverein gehört, von Anglern genutzt 
und bewirtschaftet wird. Folgt man den Tex-
ten der meisten Schutzgebietsausweisun-
gen, dürfte es dort keine Biber geben, dass 
gleiche gilt natürlich auch für alle anderen 
Gewässer in der Leinemasch, wo ja auch 
geangelt wird. Ich würde sogar behaupten, 
dass an unseren Stillgewässern mehr Biber 
leben, als an der Leine selbst, wie gesagt 
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trotz Anglern. Humorvoll wird es, wenn in 
dieser Verordnung fischfreie Gewässer 
gefordert werden, um Amphibien 
und Lurchen Lebensraum zu geben 
– in einem Überschwemmungsge-
biet! Eigentlich ist es traurig, wenn in 
einer Schutzgebietsverordnung eines pri-
oritären Gewässers für Wanderfischarten 
darüber kein Wort vorzufinden ist.

All diese Themen werden ausführlich auf 
der Mitgliederversammlung diskutiert, 
daher an dieser Stelle die Bitte an Sie 
alle, kommen Sie zur Mitglieder- 
versammlung, denn unser Verein 
ist nicht irgendwer, sondern mit 
fast 5.000 Mitgliedern einer der 

größten Vereine in Hannover.
Ein weiterer Tagesordnungspunkt 
wird eine Satzungsänderung sein, 
dazu sind wir einmal vom Finanz-
amt aufgefordert worden, zur Si-
cherheit unseres Vereins und der 
Finanzen. Ein anderer Punkt die 
Satzung zu ändern, ist die Daten-
schutzverordnung, die wir nun 
auch in unserer Satzung festschrei-
ben wollen. Die Änderungen sind 
in dieser Ausgabe abgedruckt. 
Es gibt aber noch einige ande-
re Themen, wie z.B. gemeinsame 
Pacht der Aller mit dem Verein Früh 
auf Celle, das geplante Küchen-

fenster, Wasserkraftwerk Döhre-
ner Wolle, Kormoranverordnung 
und die sich jährlich wiederho-
lenden, aber daher nicht weniger 
interessanten Themen wie Fisch-
besatz, Fangauswertung, Vorha- 
ben und der Haushalt des Vereins. 
Diskutieren möchten wir auch die 
eventuelle Teilnahme des Ang-
lerverbandes Niedersachsen am 
Volksbegehren Artenschutz.
Also liebe Mitglieder, auf zur Ver-
sammlung

Petri Heil
Ihr Vorsitzender

Heinz Pyka
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Macht dass große Wehr durchgängig
und wir können mit der Leinewelle
leben. Denn dann wäre eine wirkliche
ökologische Verbesserung da, die
tatsächliche Durchgängigkeit. Wir wis-
sen natürlich auch, dass dieser
Zusammenhang nicht mit der Leinewelle
hergestellt werden könnte. Die Stadt hät-
te hier tätig werden können (müssen),
denn für Fischtreppen gibt es viele
Fördermittel. Als Letztes möchte ich aber
ausdrücklich die gute Zusammenarbeit
mit den Mitarbeitern der Stadt erwäh-

nen. Dies zum Teil schon über viele
Jahre. Dies wissen wir sehr wohl von
der Politik zu trennen und sehr zu schät-
zen. Aber die Leinewelle, wie auch das
geplante Wasserkraftwerk in Döhren,
sind eben politisch gewollt.
Zum Wasserkraftwerk können wir der-
zeit nur folgendes sagen. Nach einem
Erörterungsmarathon von zwei Tagen,
warten wir, ob die Region Hannover
nun dieses Wasserkraftwerk genehmigt.
Wir werden dann eventuell, auch hier,
weitere Schritte unternehmen müssen. 

Zu all diesen Dingen wie Kauf des Ge-
wässers in Plockhorst, Leinewelle, Was-
serkraftwerk Döhrener Wolle, Schutz-
gebietsausweisungen und mehr, werden
wir Ihnen ausführlich auf unserer
Mittgliederversammlung berichten.

Daher meine große Bitte: Kommen Sie
zur Mitgliederversammlung. Diskutieren
sie mit uns, aber bitte fair und sachlich.

Ihr Vorsitzender

Heinz Pyka

Einladung zur Mitgliederversammlung
gemäß § 10 der Vereinssatzung

am Donnerstag, den 23.04.2020, 18.30 Uhr

Freizeitheim Döhren, An der Wollebahn 1, 30519 Hannover 

Saalöffnung & Versammlungsbeginn: 18.30 Uhr

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Eröffnung der Versammlung 

2. Genehmigung der Tagesordnung 

3. Ehrung der verstorbenen Mitglieder 

4. Genehmigung der Niederschrift vom 09.05.2019 (Niederschriften liegen aus)

5. Ehrungen 

6. Prämierung besonderer Fänge 

7. Bericht des Vorstandes 

8. Bericht der Kassenrevisoren (Entlastung des Schatzmeisters) 

9. Bericht des Haushaltsausschusses (Entlastung des Vorstandes) 

10. Genehmigung des Haushaltsplans 2020

11. Anträge zur Satzungsänderung 

12. Anträge 

13. Verschiedenes

Anträge zur Mitgliederversammlung sind bis spätestens 09.04.2020, auf der Geschäftsstelle des Fischereivereins,
Hildesheimer Straße 122, 30173 Hannover, schriftlich einzureichen. Bei Briefsendungen gilt der Poststempel.

Achtung: Zur Mitgliederversammlung bitte den gültigen Sportfischerpass (Mitgliedsausweis des AVN) mitbringen.

Der Vorstand
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FVH Aktuell                              – Neues vom Pressewart –

Satzungsänderung

§ 2 Zweck und Aufgaben des 
 Vereins (ALT)
1. Zweck des Vereins ist der Zusammen- 
 schluss von Sportfischern in Hannover  
 und Umgebung, Verbreitung und Ver- 
 tiefung des sportlichen Angelns und  
 Castingsports.
2. Aufgaben des Vereins sind Pachtung  
 und Kauf von Gewässern zur Ausübung  
 des Agelsports, Hege und Pflege des  
 Fischbestandes in den heimatlichen Ge- 
 wässern und der in und an diesen Ge- 
 wässern beheimateten Tier- und Pflan- 
 zenwelt.
3. Der Verein hat Maßnahmen zu treffen  
 und zu fördern, die dem Schutz der Ge- 
 wässer gegen Schädigung jeder Art  
 dienen.

Präambel
Das Angeln ist ein eigenständiges und allge-
meines Kulturgut. Die Angelvereine – eingebet-
tet in Landesverbände – sind somit Kulturträger 

§ 2 Zweck und Aufgaben des  
 Vereins
1. Zweck des Vereins ist die Ausübung,  
 Verbreitung und Vertiefung des An- 
 gelns und des Castingsports in Han- 
 nover und Umgebung. Hierzu bietet 
 der Verein die Gelegenheit zur Aus- 
 übung des Angelns und wettkampfmäßi- 
 gen Ausübung des Castingsports.

Inhaltsverzeichnis (NEU)

     Präambel
§1 Name, Sitz und Geschäftsjahr
§2 Zweck und Augaben des Vereins
§3 Mitgliedschaft
§4 Beitritt
§5 Rechte und Pflichten der Mitglieder
§6 Ende der Mitgliedschaft
§7 Ausschluss
§8 Ahndung von Verstößen
§9 Die Organe des Vereins
§10 Mitgliederversammlung
§11 Vorstand
§12 Der Haushaltsauschuss
§13 Der Ehrenrat
§14 Gewässerausschuss
§15- Vorsitz, Stimmrecht, Beschluss- 
 fassung, Protokollführung
§16 Kassenprüfer
§17 Aufwandsentschädigung
§18 Satzungsänderung
§19 Auflösung des Vereins
§20 Auflösung
§21 Datenschutz

4. Seine Ziele verfolgt der Verein aus- 
 schließlich auf der Grundlage der Ge- 
 meinnützigkeit. Etwaige Gewinne sind nur 
 für den satzungsgemäßen Zweck zu 
 verwenden. Es werden keine Anteile 
 ausgeschüttet, auch keine Zuwen- 
 dungen aus Mitteln des Vereins ge- 
 zahlt, die nicht Satzungszwecken  
 dienen. Niemand darf durch unverhält 
 nismäßig hohe Vergütung, Verwaltungs- 
 ausgaben oder Ausgaben, die den Ver- 
 einszwecken fremd sind, begünstigt werden.
5. Er berät die Mitglieder in fischereilichen  
 und sportlichen Belangen.

§ 20 Folgen der Auslösung (ALT)
1. Bei der Auflösung des Vereins oder bei  
 Wegfall seines bisherigen Zwecks wird  
 ein etwa verbleibendes Vermögen dem  
 Verband Deutscher Sportfischer e.V. mit  
 der Auflage zugeführt, es unmittelbar  
 und ausschließlich für gemeinnützige  
 Zwecke zu verwenden. Sollte der Ver- 
 band nicht mehr bestehen, ist es durch  
 die Liquidatoren karitativen Zwecken  
 zuzuführen.
2. Die Löschung im Vereinsregister ist nach  
 erfolgter Auflösung sofort zu beantragen.
 Gleichfalls ist dem zuständigen Finanz- 
 amt Nachricht zu geben.

2. Aufgabe des Vereins ist die Hege und  
 Pflege der Fischarten in den heimat- 
 lichen Gewässern sowie der in und  
 an den Gewässern beheimateten Tier-  
 und Pflanzenwelt. Hierzu führt der Ver- 
 ein regelmäßig den Besatz von Fischen  
 entsprechend dem Niedersächsischen  
 Fischereigesetz und der Binnen- 
 fischereiordnung durch und fördert ins- 
 besondere die Wiederansiedlung ehe- 
 mals heimischer Fischarten. Der Verein  
 schult und unterweist seine Mitglieder  
 in allen praktischen, naturkundlichen  
 und rechtlichen, namentlich natur- und  
 tierschutzrechtlichen Fragen in Zusam- 
 menhang mit der Ausübung des An 
 gelns.
3. Der Verein hat Maßnahmen zu treffen  
 und zu fördern, die dem Schutz der Ge- 
 wässer und der in ihnen heimischen  
 Fisch- und Pflanzenarten gegen Schä- 
 digungen jeder Art dienen. Hierzu ge- 
 hören insbesondere die Prävention und  
 Beseitigung von Gewässerverun- 
 reinigungen, die Förderung von Renatu- 
 rierungsmaßnahmen oder auch die Be- 
 seitigung, Verhinderung und Folgemini- 
 mierung der Querverbauung von Fließ 
 gewässern.
4. Zur Förderung des Vereinszwecks und  
 seiner Aufgaben kann der Verein Ge- 
 wässer erwerben und pachten.
5. Der Verein verfolgt ausschließlich und  
 unmittelbar gemein-nützige Zwecke  
 im Sinne des Abschnitts „Steuerbegüns- 

im gesellschaftlichen Raum.
Darüber hinaus bilden sie auf der Grundla-
ge ehrenamtlicher Arbeit einen wichtigen 
Bestandteil sozial- und gesundheitspolitischer 
Selbsthilfe. Dieses ist für die Gesellschaft und 
den Einzelnen und für den Naturschutz von 
großem Nutzen, weil durch die satzungsge-
mäße gemeinnützige Zielsetzung
• Kindern und Jugendlichen für ihre Per- 
 sönlichkeitsentwicklung wichtige Lehr-  
 und Erfahrungsfelder eröffnet werden;
• Soziale Kontakte zwischen den Menschen  
 gefördert werden;
• ein Beitrag zur gesunden Lebensführung  
 geleistet wird;
• die Identifikation der Mitglieder über  
 Hege und Pflege mit der Natur, den  
 Ortschaften und Gemeinden gefördert  
 wird und
• in dieser Art gesellschaftlicher Selbst- 
 organisation und praktizierter Mitbe 
 stimmung im Vereinsleben wichtige 
 Erfahrungsfelder der gelebten Demo- 
 kratie eröffnet werden.
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§ 20 Auflösung
1. Der Verein wird aufgelöst wenn in 
 einer eigens zu diesem Zweck einberu- 
 fene außerordentliche  Mitgliederver- 
 sammlung die Auflösung mit 3/4 –  
 Mehrheit der abgegebenen Stimmen  
 beschlossen wird.
2. Das bei Auflösung oder bei Wegfall  
 steuerbegünstigter Zwecke nach Tilgung  
 aller Verbindlichkeiten verbleibende  
 Vermögen des Vereins fällt an die Stadt  
 Hannover, die es unmittelbar und aus 
 schließlich für gemeinnützige Zwecke  
 (Förderung des Naturschutzes und der  
 Landschaftspflege) zu verwenden hat;  
 dies gilt nicht soweit die Mitgliederver- 
 sammlung mit 3/4 – Mehrheit der ab- 
 gegebenen Stimmen vor dem Auflö- 
 sungsbeschluss einen anderen gemein- 
 nützigen Verwendungszweck bestimmt.  
 Die Durchführung dieses Beschlusses ist  
 abhängig von der Zustimmung des 
 Finanzamtes.

§ 21 Datenschutz
1. Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der  
 Verein seine personenbezogenen Da- 
 ten auf. Diese Informationen werden in  
 dem EDV-System des Vereins gespeichert.  
 Jedem Vereinsmitglied wird dabei eine  
 Mitgliedsnummer zugeordnet. Die Daten  
 werden dabei durch geeignete technische  
 und organisatorische Maßnahmen vor der  
 Kenntnisnahme Dritter geschützt. Sonstige  
 Informationen und Informationen über  
 Nichtmitglieder werden von dem Verein  
 grundsätzlich intern nur verarbeitet, wenn  
 sie zur Förderung des Vereinszwecks nütz- 
 lich sind (z.B. Speicherung von Telefon und  
 Faxnummern, E-Mailadressen, Aufgaben,  
 Zuständigkeiten einzelner Mitglieder) und  
 kein Anhaltspunkte bestehen, dass die be- 
 troffene Person ein schutzwürdiges Interesse 
 hat, das der Verarbeitung entgegensteht.
2. Zur Erfüllung satzungsgemäßer Zwecke  
 und Aufgaben des Vereins – beispielsweise  
 im Rahmen der Mitgliederverwaltung, der  
 Mitgliederversammlung und des Beitrags- 
 inkasso – werden unter Beachtung der 
 Vorgaben der EU-Datenschutzgrundverord- 

 nung (DS-GVO) und des Bundesdaten- 
 schutzgesetzes (BDSG) personenbezogene  
 Daten über persönliche und sachliche  
 Verhältnisse der Mitglieder im Verein 
 mittels Datenverarbeitungsanlagen (EDV)  
 erhoben, verarbeitet und genutzt.
 Hier handelt es sich insbesondere um 
 folgende Mitgliederdaten:
 Name und Anschrift, Geburtsdatum und  
 Geburtsort, Geschlecht, Familienstand,  
 Grad der Behinderung, Beruf, Telefon- 
 nummer (Festnetz und/oder Mobil),  
 E-Mailadresse, Bankverbindung, Daten  
 Fischerprüfung und Ausstellungsdatum 
 Fischereischein sowie Funktion im Verein.
3. Als Mitglied des Anglerverbandes Nie- 
 dersachsen e.V. ist der Verein verpflichtet,  
 bestimmte personenbezogene Daten dort- 
 hin zu melden. Übermittelt werden an den  
 Anglerverband Niedersachsen e.V., 
 Brüsseler Straße 4, 30539 Hannover z.B.  
 Name und Alter des Mitglieds sowie Na- 
 men der Gesamtvorstandsmitglieder mit  
 Funktion, Anschrift, Telefonnummer und  
 E-Mailadresse.
4. Im Zusammenhang  mit seinem Aufgaben  
 bzw. seinem Vereinszweck und/oder bei  
 Ehrungen und/oder Geburtstagen seiner  
 Mitglieder veröffentlicht der Verein ggf. Da- 
 ten und/oder Fotos seiner Mitglieder in  
 seiner Vereinszeitschrift, ggf. seiner Face- 
 book-Gruppe und/oder ggf. seiner Home 
 page und übermittelt Daten und/oder 
 Fotos ggf. zur Veröffentlichung an Print-  
 und Telemedien sowie elektronischen 
 Medien.

 Bei dieser Gelegenheit werden ggf.  
 Fotos von Mitgliedern und folgende 
 personenbezogenen Mitgliederda- 
 ten veröffentlicht:
 Name, Vereinszugehörigkeit und deren  
 Dauer, Funktion im Verein und -– soweit erfor- 
 derlich  – Alter bzw. Geburtsjahrgang.

 Ein Mitglied kann jederzeit gegenüber  
 dem Vorstand die abgegebene Ein- 
 willigung in die Veröffentlichung von 
 Einzelfotos sowie seiner Personenbezoge- 
 nen Daten allgemein oder für einzelne 
 Ereignisse wiedersprechen.

 Der Verein informiert das Mitglied rechtzei- 
 tig über eine Veröffentlichung/Datenüber- 
 mittlung  in diesem Bereich und teilt hierbei  
 auch mit, bis zu welchem Zeitpunkt ein Wi- 
 derruf erfolgen kann. Wird der Widerspruch  
 fristgemäß ausgeübt, unterbleibt die Veröffent- 
 lichung / Übermittlung. Andernfalls entfernt 
 der Verein Daten und Einzelfotos des wider- 
 sprechenden Mitglieds von seiner Homepage  
 und verzichtet auf künftige Veröffentlichun- 
 gen / Übermittlungen.

5. Mitgliederlisten werden in digitaler oder  
 gedruckter Form zur satzungsgemäßen  
 Ausführung der Aufgaben an Vorstands- 
 mitglieder, sonstige Funktionäre, Mitarbei- 
 ter und/oder Mitglieder weitergegeben,  
 wie deren Funktion oder besondere Aufga- 
 benstellung im Verein die Kenntnisnahme  
 dieser Daten erfordert.
 Macht ein Mitglied glaubhaft, dass es die  
 Mitgliederliste zur Wahrnehmung seiner  
 satzungsgemäßen Rechte (z.B. Minderhei- 
 tenrechte) benötigt, wird ihm oder einem  
 Treuhänder eine gedruckte Kopie der not- 
 wendigen Daten (oder eine digitale Kopie)  
 gegen die schriftliche Versicherung ausge- 
 händigt, dass Namen, Adressen und sons- 
 tige Daten nicht zu anderen Zwecken Ver- 
 wendung finden und die erhaltenen Daten,  
 sobald der Zweck erfüllt ist, zurückgege- 
 ben, vernichtet oder gelöscht werden.
6. Jedes Mitglied hat im Rahmen der gesetz- 
 lichen Vorschriften des Bundesdatenschutz- 
 gesetzes (BDSG) das Recht  auf Auskunft  
 (nach Artikel 15 DS-GVO bzw. § 34 und  
 §35 BDSG) über die zu seiner Person ge- 
 speicherten Daten, deren Empfänger und  
 den Zweck der Speicherung sowie auf  
 Berichtigung (nach Artikel 16 DS-GVO9,  
 Löschung (Artikel 17 DS-GVO) oder Sper- 
 rung seiner Daten. Das Recht auf Wider- 
 spruch (nach Artikel 21 DS-GVO bzw. ge- 
 mäß § 36 BDSG) gegen die Verarbeitung  
 der personenbezogenen Daten kann von  
 jedem Mitglied zu jeder Zeit ausgeübt wer 
 den.
 Den Vorstandsmitgliedern, sonstigen Funk- 
 tionären, Mitarbeitern des Vereins oder  
 sonst für den Verein Tätigen und den Mit- 
 gliedern ist es untersagt, personenbezoge- 
 ne Daten unbefugt zu anderen als dem  
 jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden  
 Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben,  
 Dritten zugänglich zu machen oder sonst  
 zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch über  
 das Ausscheiden der oben genannten  
 Personen aus dem Verein hinaus. Eine an- 
 derweitige, über die Erfüllung seiner 
 satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecke  
 hinausgehende Datenverarbeitung oder  
 Nutzung (z.B. Werbezwecken) ist dem  
 Verein nur gestattet, sofern er aus gesetzli- 
 chen Gründen hierzu verpflichtet ist oder  
 eine Einwilligung des Mitglieds vorliegt.  
 Ein Verkauf von Daten ist nicht erlaubt.
7. Ansprechpartner für Fragen rund um den  
 Datenschutz im Verein, ist der 2. Vorsitzende

 tige Zwecke“ der Abgabenordnung. Er  
 ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in  
 erster Linie eigenwirtschaftliche Zwe- 
 cke. Die Mittel des Vereins dürfen nur  
 für satzungsgemäße Zwecke verwen 
 det werden. Die Mitglieder erhalten 
 keine Zuwendungen aus Mitteln des  
 Vereins. Es darf keine Person durch Aus- 
 gaben, die dem Zweck des Vereins  
 fremd sind, oder durch unverhältnismä- 
 ßige hohe Vergütung begünstigt werden.



6

Wolgazander fangen – Gratis 
Mitgliedschaft* im FVH sichern! 
Von Matthias Emmrich,
Anglerverband Niedersachsen

Der Anglerverband Niedersachsen benö-
tigt Wolgazander und Zander aus dem 
Mittellandkanal für wissenschaftliche Unter-
suchungen.
Im Jahr 2010 sind erstmals Wolgazander 
im Mittellandkanal bei Braunschweig ge-
fangen worden. Wie die Fremdfischart zu 
uns nach Niedersachsen gekommen ist, ist 
nach wie vor unklar. Eines ist aber sicher: 
Der Wolgazander fühlt sich im Mittelland-
kanal offenbar sehr wohl. Er vermehrt sich 
eigenständig und wächst auf Größen bis 
fast 60 cm heran. Damit wird er offen-
sichtlich größer als in vielen Gewässern 
seines ursprünglichen Verbreitungsgebietes 
(Donau bis Wien, Wolga und Uraleinzugs-
gebiet), wo 50er Wolgazettis bereits als 
kapital gelten.
Mittlerweile sind dem Anglerverband Nie-
dersachsen Wolgazanderfänge aus ganz 
Niedersachsen bekannt. So werden die 
nicht heimischen Raubfische regelmäßig im 
gesamten niedersächsischen Mittellandka-
nal sowie im Elbe-Seitenkanal und spora-
disch auch in Elbe und Weser gefangen. 
Auch in NRW wurden bereits Fänge aus 
dem Dortmund-Ems-Kanal gemeldet.
Zur Biologie des Wolgazander ist außer-
halb seines natürlichen Verbreitungsgebie-
tes fast nichts bekannt:
– wie groß wird der Wolgazander maxi- 
 mal?
– wie schnell wächst der Wolgazander?
– was frisst der Wolgazander?
– steht der Wolgazander in Konkurrenz  
 zum heimischen Zander und Fluss- 
 barsch?

All das sind Fragen, die der Anglerver-
band Niedersachsen gerne im Rahmen ei-
ner wissenschaftlichen Studie beantworten 
möchte. Und hier kommen die Mitglieder 
des Fischereivereins Hannover ins Spiel, 
denn der AVN benötigt Wolgazander und 
die Köpfe größerer heimische Zander (über 
60 cm) aus dem Mittellandkanal für Unter-
suchungszwecke. 
Wenn Ihr also Wolgazander fangt, egal 
in welcher Größe, könnt Ihr diese dem 
Anglerverband Niedersachsen zur Verfü-
gung stellen. Der Wolgazander hat kein 
Mindestmaß und keine Schonzeit. Er kann 
also ganzjährig beangelt und entnommen 
werden. Von Zandern sind Individuen über 
60 cm von Interesse. Hier werden die Köp-
fe für eine Alters- und Wachstumsuntersu-
chung benötigt.
Der Aufwand soll sich natürlich auch loh-
nen:
Unter allen Angler, die dem AVN 
Wolgazander oder Köpfe von Zan-
dern über 60 cm für Untersuchun-
gen zur Verfügung stellen, wird 
eine gratis Mitgliedschaft im FVH 
für ein Jahr verlost! Je mehr Fische 
ein Angler für das Forschungs-
projekt fängt, desto größer ist die 
Wahrscheinlichkeit zu gewinnen.

Was muss ich beachten?
Wir freuen uns über komplette (nicht aus-
genommene) Wolgazander sowie Köpfe 

von Zandern über 60 cm im tiefgefrorenen 
Zustand. Angaben zur Länge (cm), Ge-
wicht (g) sowie Fangdatum und ungefäh-
rer Fangort (z.B. Kanalbrücke, oder Kanal 
km) werden ebenfalls benötigt. Bitte jeden 
Wolgazander bzw. Zanderkopf einzeln in 
einer Tüte einfrieren und beschriften (am 
besten die Fangdaten mit Bleistift auf ein 
Blatt Papier schreiben und gemeinsam mit 
dem Fisch einfrieren).

Wo gebe ich die Fänge ab?
Die Fänge können in der Geschäftsstelle des 
Anglerverbandes Niedersachsen (Brüsseler 
Straße 4, 30539 Hannover) während der 
regulären Öffnungszeiten (Mo - Fr 09:00 
bis ca. 17:00 Uhr, bitte vorher anmelden: 
0511/3572660 oder 0511/35726622) 
oder bei den Reviergewässerwarten des 
FVH (Hans-Joachim Stünkel, Jörg Büttner, 
Henryk Koroll; auch hier bitte vorher Kon-
takt aufnehmen) abgegeben werden. Bei 
größeren Mengen von Fischen können die 
Fänge auch direkt am Wohnort abgeholt 
werden. Bitte dann mit Matthias Emmrich 
Kontakt aufnehmen (Kontaktdaten siehe 
unten).

Wie unterscheide ich Wolgazander 
und Zander?
Ganz einfach: Dem Wolgazander fehlen 
die ausgeprägten Hundszähne am Ober- 
und Unterkiefer.

Abb. 1: Zander mit Hundszähnen (links) sowie Wolgazander ohne Hundszähne (Mitte, rechts, © Fotos: Matthias Emmrich)
Darüber hinaus hat der Wolgazander häufig sehr ausgeprägte dunkle Querstreifen, die unter die Seitenlinie bis zum Bauchansatz reichen (ähnlich 
wie beim Flussbarsch).
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Für Fragen und Meldungen steht Euch 
Matthias Emmrich vom AVN gerne zur 
Verfügung:
Dr. Matthias Emmrich, Fischereibiologe
Anglerverband Niedersachsen
Tel.: 0511/35726622
E-Mail: m.emmrich@av-nds.de

Abb. 2: Wolgazander mit ausgeprägten 
Seitenstreifen © Foto: Matthias Emmrich

*Verlosung einer Befreiung des Jahres-
beitrages unter allen Teilnehmern zum 
Ende des Jahres 2020.
Hinweis: Der Wolgazander unterliegt als 
invasive Art keiner Schonzeit oder ge-
schützten Größen.
(Hierbei ist natürlich auf die Artbestim-
mung beim Fang zu achten.)

Liebe Mitglieder,
die neue Saison 
steht nun bereits voll 
in den Startlöchern. 
Da der Winter im 
Prinzip total ausge-
fallen ist, darf man 
gespannt sein, wie 
sich diese Witterung 
auf die neue Saison 
auswirken wird. 

Wie man an der Fangmengenauswertung 
sehen kann, fällt das Fangergebnis 2019 
mit 26.160 kg geringfügig geringer aus 
als im Vorjahr. Auffälligkeiten an Gewäs-
sern oder Fischarten sind allerdings nicht 
zu beobachten. 
Mit der in Kürze in Betrieb gehenden 

       Neues 
       vom 
Gewässerwart

und Ärger an unseren Gewässern und mit 
der Fischereiaufsicht.
An dieser Stelle möchte ich auch auf die 
Tannenbaumaktion als Laichhilfe für Zander 
aufmerksam machen. Hendrik hat in dieser 
Zeitung einen Bericht zu der Aktion veröf-
fentlicht. In den Zeiten, wo Gewässerschutz 
aufgeweicht wird um eine politisch gewollte 
Leinewelle durchzuwinken, benötigen wir 
genau diese Aktion um in die Öffentlichkeit 
zu kommen und auf uns aufmerksam zu ma-
chen. Bin schon einmal gespannt, wie sich 
die geplante autofreie Innenstadt mit dem 
Transport der Surfboards zur Leinewelle 
vereinbart. 
Zum Thema geänderte Schonzeiten und 
dem geplanten Entnahmefenster werden 
wir auf unserer Mitgliederversammlung 
berichten. In Vorbereitung hierauf, gab es 
auch schon Abstimmungsgespräche mit 
den Vereinen der Gemeinschaftsgewässer. 
Da die neuen Regelungen erst für das Jahr 
2021 gelten werden, werden alle weiteren 
Detail in der nächsten Vereinszeitung ver-
öffentlicht. 
Einen tollen Saisonstart wünscht Euch das 
Team der Gewässerwarte. Wir sehen uns 
auf der Mitgliederversammlung! 

Petri, Andy Krüger

Onlinefangmeldung werden wir sicher 
noch verlässlichere Zahlen bekommen, die 
auch Rückschlüsse darauf geben werden, 
wie lange man z.B. benötigt hat, um eine 
bestimmte Menge Fisch zu fangen. Die 
automatisierte Ermittlung des Gewichtes 
anhand der Größe des Fisches, wird die 
Genauigkeit der abgegebenen Fangmel-
dungen ebenfalls erhöhen.
In Vorbereitung auf die neue Saison, hat 
sich der FVH mit dem Verein Früh Auf Cel-
le getroffen und einige Gedanken ausge-
tauscht. Hier gab es interessante Denkan-
stöße, die speziell die Pachtgemeinschaft 
an der Aller betreffen. Genauere Infos hier-
zu gibt es, sowie wir uns zu den Themen 
abgestimmt haben. 
In der Vergangenheit gab es Irritationen 
zu den Schonzeiten. Ich möchte an die-
ser Stelle darauf hinweisen, dass ein Be-
satz von Salmoniden in einem unserer 
Gewässer – in irgendeiner Form – die 
gesetzlichen Schonzeiten nicht aufhebt! 
Bevor man zum Angeln geht, sollte man 
sich immer bewusst sein über Schon- 
maße und Schonzeiten! Ferner sollte je-
der Angler in der Lage sein, Regenbogenfo-
rellen von Bach- bzw. Seeforellen zu unter-
scheiden. So verhindert man Diskussionen 

KFZ-Werkstatt · S. Kantorek
24-Std.-Abschlepp-, Bergungs- und Pannenhilfe
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Fangmengenauswertung 2019

Fangmengen 2019 
alle Angaben in KG

03.03.2020

Gewässer Aal Äsche

See-
Bach

forelle Barbe Barsch Hechte Karpfen
Rb-

Forelle Saibling Schleie Waller Weißfisch Zander Gesamt
7-m-Teich 1 0 0 6 35 64 100 10 8 1 10 68 0 304
Aller 132 0 6 19 63 197 456 6 0 1 11 492 33 1.415
Annateich 16 0 0 0 2 73 278 0 0 7 0 123 45 544
Döhrener Teich 9 0 0 3 40 184 298 15 0 28 21 243 6 847
Dreiecksteich 18 0 0 0 10 51 57 2 0 28 0 22 7 195
Giften Mischgewässer 52 0 24 0 17 170 366 333 2 41 0 112 24 1.140
Großer Ricklinger Teich 54 0 0 5 46 244 156 2 0 16 20 296 2 841
Heessel I. 11 0 1 0 20 94 256 103 0 6 0 117 8 614
Heessel II. 3 0 51 0 10 54 2 645 0 0 0 1 13 779
Hemminger Dorfteich 14 0 0 2 14 109 195 4 5 9 5 79 7 442
Hemminger Teich 46 0 0 1 16 159 307 28 0 28 24 277 3 888
Immensen 28 0 0 0 17 96 262 0 0 16 0 34 3 456
Kanal 731 0 1 14 648 152 1.020 2 0 47 14 923 1.845 5.396
Koldingen  Gem. Gewässer 3 0 0 0 0 45 8 0 0 0 0 2 10 67
Kolshorn 14 0 0 0 31 138 468 13 0 7 0 116 19 806
Laatzener Teiche 14 0 0 0 4 11 50 0 0 12 0 11 0 101
Laher Teich 40 0 1 7 41 82 125 9 0 1 0 26 21 352
Leine/Ihme/Beeke 374 7 177 341 564 543 796 39 0 5 176 1.329 119 4.471
Müllingen I 11 0 0 0 9 39 289 0 0 33 0 53 0 433
Müllingen II 18 0 0 1 12 51 463 3 3 72 0 20 0 642
Müllingen III 13 0 0 0 11 59 402 0 0 48 0 56 4 594
Pachtgemeinschaft Aller II 17 0 0 7 11 39 39 0 0 2 0 51 4 169
Röhrse 16 0 1 0 18 107 369 78 0 19 0 60 4 672
Schliekumer Teich 25 0 0 0 22 136 255 0 0 6 6 88 15 553
Seerosenteich/Badeanstalt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 3
Steinwedel 66 0 1 0 42 122 320 293 0 17 0 211 44 1.114
Wietzesee Langenhagen 59 0 4 2 83 221 323 177 2 43 1 149 114 1.176
Wülf. Und Dettm. Teiche 63 0 0 1 81 298 303 2 0 57 89 231 22 1.145
Gesamt 1.845 7 266 408 1.866 3.538 7.962 1.762 21 548 378 5.191 2.368 26.160

Kopie von Fangmengen_2019 (00000003) Erstellt von Andy Krüger

Fangmengen 2019 
alle Angaben in kg

Jahr Aal Äsche
Bach-
Seeforelle Barbe Barsch Hechte Karpfen

Rb-
Forelle Saibling Schleie Waller Weißfisch Zander Gesamt

2019 1845,1 6,7 266,4 408,2 1866,4 3537,7 7962,0 1762,3 20,6 548,0 378,0 5190,9 2368,2 26160,4
2018 2062,7 1,9 333,6 416,6 1808,2 3899,4 8247,9 2209,9 13,6 580,5 458,4 5329,2 2053,1 27414,9
2017 1934,3 7,5 244,8 382,7 1788,4 3954,4 7927,1 2123,6 33,6 348,0 502,3 5016,9 1722,9 25986,4
2016 1888,6 21,3 309,5 401,2 1710,7 3846,3 8329,0 2319,6 28,6 402,0 426,2 5043,7 1763,5 26490,2
2015 2114,3 17,9 371,7 507,0 2092,5 4729,2 8814,5 2131,8 50,1 385,6 609,1 5276,8 2020,5 29121,0
2014 2380,4 15,6 281,2 518,43 1909,8 5115,6 8266,5 1756,8 127,7 532,7 597 6011,64 2418,2 29.931,57
2013 2371,33 10 260,7 481,1 1688,15 4597,75 7213,48 2465,82 155 553,2 383,8 5972,7 1760,2 27.913,23
2011 2092,76 14,4 421,5 285,5 1766,08 4385,01 6469,2 2733,3 12,1 501,9 373,7 6945,75 2420,5 28421,70
2010 2.390,70 11,20 282,91 448,80 1.675,55 4.003,90 6.035,78 2.579,14 31,10 354,35 309,30 6.946,00 1.976,14 27044,87
2009 2.347,83 10,60 396,26 406,18 1.655,67 4.310,04 6.093,36 2.946,04 65,90 442,72 189,00 7.402,18 2.014,60 28280,38
2008 2.397,43 2,85 483,11 483,60 1.716,58 4.805,52 6.701,98 2.757,00 39,00 361,65 248,80 8.723,13 2.177,23 30897,88
2007 2.566,05 7,08 534,02 935,20 1.715,93 4.481,79 7.047,60 2.559,41 30,80 443,62 431,20 9.102,15 2.269,44 32124,29
2006 2.368,25 8,20 416,25 688,99 1.752,01 4.668,87 6.961,20 2.681,00 11,40 426,80 330,50 9.272,69 2.412,04 31998,20
2005 2.775,37 22,45 546,82 725,00 1.996,13 4.646,80 6.089,50 3.173,57 0,00 571,20 196,00 10.636,99 2.455,95 33835,78
2004 3.495,45 9,30 706,30 536,10 2.123,76 5.289,78 9.062,03 3.082,45 13,50 400,95 157,80 11.774,29 2.914,35 39566,06
2003 3.712,08 6,10 661,60 566,10 2.047,05 5.411,25 9.980,13 3.283,44 79,71 485,01 333,90 11.310,25 2.897,87 40774,49
2002 3.468,79 19,30 620,24 1.084,35 2.037,27 4.323,44 7.369,26 3.379,59 205,88 287,25 267,00 10.404,49 2.523,50 35990,36

Jahresübersicht 2002 - 2019
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Fangmenge Fisch gesamt 2019 – alle Angaben in kg

Fangmenge Vergleich 2014 – 2019 – alle Angaben in kg
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 Verteilung der Gesamtfangmenge 2019
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Verteilung der Gersamtfangmenge 2019 

Der NDR zu Gast beim Fischereiverein Hannover
An einem milden Februartag mit wechsel-
haften Bedingungen trafen sich die Obleute 
Michael Treder und Stefan Körber, sowie 
ich als Gewässerwart mit einem Kamera- 
team des NDR am Wietzesee in Langen-
hagen.
Grund für die Einladung des NDR war das 
Einbringen von Totholz (Tannenbäume), 
welches wir bereits seit einigen Jahren er-
folgreich am Wietzesee durchführen.
Dies hatte sich nun auch bis zum NDR rum-
gesprochen, der gespannt darüber eine 
Story veröffentlichen wollte.
Das Einbringen der Bäume wurde vorab 
mit dem hiesigen Kieswerk abgesprochen, 
so dass der weitere Betrieb nicht behindert 
wurde. 
Michael hat sich um die Weihnachtsbäume 

gekümmert und 37 Stück am Wietzesee 
deponiert.
Aufgrund der Anwesenheit des Kamera-
teams wurde kurzerhand ein größeres Boot 
aus unserer Lagerhalle vom 
Gewässerwart Jörg Büttner 
und dem Obmann Stefan 
Körber startklar vorbereitet. 
Die Vorbereitungen waren 
nun abgeschlossen.
Jedoch kam es einige Tage 
vor dem Termin unverhofft zu 
einem „schweren“ Problem.  
Der Kiesbetreiber hat für sei-
nen weiteren Betrieb einige 
Bäume gefällt, und diese 
haben sämtliche Tannen-
bäume unter sich begraben.

Michael bekam kurzfristig Hilfe von Stefan 
und beide schritten zur Tat und räumten, 
mit Kettensägen bewaffnet, den Weg frei 
für den Kameradreh.
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Jörg musste leider kurzfristig krankheitsbe-
dingt passen, sodass ich mich mit Michael 
und Stefan morgens um 8 Uhr, kurz nach 
Sonnenaufgang, am Wietzesee eingefun-
den habe. Ich besorgte auf dem Weg noch 
ein Wenig für das leibliche Wohl, Stefan 
zog das Boot und Michael machte alles mit 
dem Kiesbetreiber klar und schaufelte noch 
die Rampe für das Boot zurecht. 
Wir ließen das Boot zu Wasser und der 
NDR kam auch schon um die Ecke. Erstmal 
Lagebesprechung. Nach kurzem Kennen-
lernen und rascher Besprechung ging es 
auch schon los. 
Nun wurden mit Kies und Sand befüllte 
Jutesäcke an die Bäume gebunden. Diese 
ins Boot geladen und an Stellen gefahren 
die eine Tiefe von 2-6 Meter haben. Diese 
Tiefen sind das ganze Jahr über im sau-
erstoffgesättigten Bereich, sodass davon 
auszugehen ist, dass hier die Fische unsere 
Hilfen größtenteils annehmen werden. 

Jetzt werden sich einige Fragen, wieso wir 
den ganzen Aufwand betreiben? 
Der Wietzesee ist in den letzten Jahren auf-
grund der aktiven Kiesförderung erheblich 
eingetrübt worden und wird es auch in den 
nächsten Jahren sein. Die Wasserpflanzen 
haben dadurch ihre Lebensgrundlage ver-
loren, da kein Licht mehr in ihre Bereiche 

durchdringt. Sie gehen ein, bzw. sind be-
reits eingegangen. 

Durch den Eintrag der Bäume können sich 
Muscheln, Algen und andere Kleinstlebe-
wesen anhaften. Diese werden von Fischen 
wiederum gerne gefressen. Und Diese kön-
nen dann von den Räubern unter, als auch 
über Wasser gefressen werden. Somit er-
schaffen wir sozusagen ein kleines Biotop 
im Biotop und fördern die Biodiversität. 

Zudem bieten die verwinkelten und teilwei-
se engen Verzweigungen Schutz für jede 
Menge Kleinfische. Im Winter sind diese 
Bereiche nachweislich wahre Magnete für 
Friedfische und Barsche. 

Weiterhin benötigen viele Fischarten Pflan-
zen oder Totholz um ihr Laichgeschäft zu 
vollziehen, denn viele unserer einheimi-
schen Fischarten brauchen etwas, an dem 
sie Ihren Laich anheften können. 
So gehen wir auch davon aus, dass diese 
Bäume als Laichnester u.a. für Zander und 
Barsch unsere Bestände in dem Gewässer 
weiter stärken werden und wir auch in Zu-
kunft einen guten Fischbestand vorfinden 
können. 
Wer noch mehr zum Thema Totholz wissen 
möchte, kann beim Angelverband Nieder-
sachsen oder auch im Internet unter dem 
Begriff „Baggerseeprojekt“ noch weitere 
Informationen zu diesem sehr spannenden 
Thema finden. 

Der NDR hat uns nun einige Stunden be-
gleitet und gespannt die Kamera laufen 
lassen, sowie zahlreiche interessierte Fra-
gen gestellt. Der Film hierzu kann in der 
Mediathek im NDR auch noch längere Zeit 
nach der Ausstrahlung gesehen werden. 
Wir werden den Link dazu aber auch auf 
unserer Homepage und bei Facebook ver-
öffentlichen.

Alles in Allem war es ein erfolgreicher und 
schöner, wenn auch anstrengender und 
durch den Dreh auch aufregender Tag an 
und auf dem Wasser, obwohl der Kescher 
trocken geblieben ist. 
Zum Schluss möchte ich mich noch bei 
Michael,  Stefan und Jörg herzlich für die 
Hilfe und das Engagement bedanken und 
hoffe auch in den kommenden Jahren diese 
„Tradition“ fortführen zu können. 

Petri
Henryk Koroll

(Reviergewässerwart)
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Termine der Hegefischgruppe 2020
03.05.2020 9.00 Uhr  Flohmarkt Halbinsel
07.06.2020 7.00 Uhr Treffen KA 1 Leine  Parkplatz Halbinsel
14.06.2020   Benefiz-Angeln
21.06.2020 7.00 Uhr Treffen Seniorenangeln Ricklingen
12.07.2020 7.00 Uhr Treffen KA 2 Ricklingen
13.09.2020 7.00 Uhr Treffen KA 3 Ricklingen
04.10.2020 7.00 Uhr Treffen Abangeln Ricklingen
              Jörg Gellert

Gemeinschafts- 
           hegeangeln

wenn diese Ausgabe von „FVH Aktuell“ 
erscheint, haben wir schon die ersten Ver-
anstaltungen hinter uns und das neue An-
geljahr hat längst begonnen. Darum wird 
es auch Zeit, mit dieser Ausgabe das Pro-
gramm für 2020 vorzustellen. Ihr habt ja 
alle schon einen Plan und einen Brief für 
Euch und Eure Eltern nach Hause bekom-
men. Trotzdem möchte ich hier für alle Inte-
ressierten auch die Veranstaltungen für die 
Jugendgruppe vorstellen!

Dazu gibt es ein paar Berichte von den Ver-
anstaltungen, die seit dem letzten Heft statt-
gefunden haben. Anfang Dezember gab 
es wieder eine Messe in den Messehallen, 
wo wir gemeinsam mit dem Anglerverband 
Niedersachsen unseren Verein vorstellten. 
Dazu finden sich immer einige Jugendli-
che, die mit ein paar Betreuern und mir ge-
meinsam die Jugendgruppe präsentieren. 
Die Messe läuft immer von Donnerstag bis 
Sonntag und die Jugendgruppe wird stets 
am Samstag vorgestellt. Unser Jugendpres-

sewart vom letzten Jahr hat zu 
dieser Veranstaltung letztmalig 
einen kleinen Bericht geschrie-
ben. Beim ersten Jugendtreff in  
diesem Jahr soll dann ein neu-
er Jugendrat und damit auch 
ein neuer Pressewart die Arbeit 
übernehmen. Wie im Elternbrief 

bereits berichtet, haben sich Erik Raub 
und Hugo Schmorl bereits angeboten, 
die Aufgaben des Jugendobmanns 
und des Jugend-Hüttenwarts zu über-

nehmen.

Für die drei Jugendlichen aus dem Jugend-
rat soll es zukünftig auch eine besondere 
Überraschung geben. Das ist aber noch 
in Planung, davon wird zu einem späte-

ren Zeitpunkt berichtet! Wenn jemand von 
Euch Lust hat, im Jugendrat mitzuarbeiten, 
kommt bitte regelmäßig zu den Jugendtreffs 
und zu unseren Veranstaltungen! 

Ein Bericht zur Messe „Pferd und Jagd“ 
vom Jugendpressewart 2019, Max Meier:

„Hallo liebe Vereinsmitglieder,

wie auch in den letzten Jahren war unser 
Verein mit einem Stand auf der Messe Pferd 
& Jagd vertreten. Vom 5.- 8. Dezember gab 
es alles was das Herz über Jagen, Reiten 
und Angeln begehrt. In dem leider sinken-
den Bereich der Angelaussteller, bildete 
unser Verein zusammen mit dem des AVN 
einen großen gemeinsamen Stand, der wie 
jedes Jahr viele verschiedene Tätigkeiten 

Jugendgruppe 
des FVH

Liebe Jugendliche,
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anbot. Neben Fliegen binden mit Winnie 
und Gummibärchen angeln mit der Ver-
einsjugend, konnte man sich mit einem Ge-
tränk oder kleinem Snack an dem gemein-
samen Stand kräftigen. Ich persönlich war 
den Samstag am Jungendstand vertreten. 
Mit allen anderen Jugendlichen die sich am 
7.12. freiwillig meldeten, um unseren Ver-
ein zu vertreten, trafen wir uns um 8:45 im 
Eingang der Halle Nord.
Als geschlossene Gruppe mit 10 Jugend-
lichen und 4 Betreuern gingen wir durch 
die Hallen zu unserem Stand. Nach einer 
kurzen Einweisung in unsere Aufgaben hat-
ten wir bis 10.00 Uhr genug Zeit um uns 
schon mal einen kleinen Überblick über die 
Halle und Aussteller zu verschaffen, bevor 
der Ansturm der wartenden Besucher die 
Halle füllen sollte. Pünktlich um 10.00 Uhr 
waren bereits die ersten Besucher in der 
Halle und auch an unserem Stand. Unsere 
Aufgaben bestanden nun darin mit kleinen 
Kindern Gummibärchen zu angeln. Dafür 
befestigten wir einen Magneten an einer 
Kopfrute. Während dessen informierten die 
Betreuer die Eltern der Kinder, was unser 
Verein alles für die Jugend leistet und was 
es für Veranstaltungen gibt. 

Gegen 12.30 Uhr gab es Bockwurst und 
Kartoffelsalat für die Jugendlichen. Gestärkt 
konnten wir bis 16.30 weiter machen.

Sowohl den Besuchern als auch den Ju-
gendlichen hat es sehr viel Spaß gemacht, 
dabei zu sein!“

Zum Ende des letzten Jahres gab es dann 
noch für alle Jugendlichen wie in jedem 
Jahr einen Besuch vom Weihnachtsmann 
bei unserer Jugendweihnachtsfeier. 21 Ju-
gendliche und 10 Betreuer waren zusam-
mengekommen, um das alte Angeljahr zu 
verabschieden und einen schönen Abend in 
der Adventszeit gemeinsam zu verbringen!

Die wohl wichtigsten Programmpunkte am 
Abend des 14.12.2019 waren wie im-
mer die Ehrung des größten Friedfisches 
und des größten Raubfisches. Den größten 
Raubfisch der Jugendgruppe hat im letzten 
Jahr Antonia Kurzok mit einem Aal von 
78 cm gefangen. Herzlichen Glückwunsch 
und Petri Heil zu Deinem Fang, Antonia! 
Das Petriglück ereilte sie im letzten Zeltla-
ger im Sommer auf der Ricklinger Halbin-
sel. Den größten Friedfisch der Jugendgrup-
pe hat Robin Meyer mit einem Brassen in 
einer Größe von 60 cm, ebenfalls im letz-

ten Zeltlager gefangen. Auch dafür herzli-
chen Glückwunsch und Petri Heil!

Natürlich gab es auch im Jahr 2019 einen 
Jugendlichen des Jahres. Die Betreuer hat-
ten sich darauf geeinigt, dass diese Ehre 
unserem Paul Denkena gebührt! Paul hat im 
Jahr 2019 die meisten Veranstaltungen und 
Jugendtreffs besucht. Er bietet immer seine 
Hilfe an und unterstützt beim Angeln nicht 
nur seinen kleinen Bruder! Auch dafür herz-
lichen Glückwunsch und Petri Heil! Ich hof-
fe, dass Du der Jugendgruppe und unserem 
Verein noch sehr lange erhalten bleibst!

Wir wollen aber auch nicht vergessen, 
dass die Jugendlichen ihren Betreuer des 
Jahres selbst gewählt haben. Ihre Wahl fiel 
in diesem Jahr auf Udo Lühmann! Udo un-
terstützt die Jugendlichen schon seit vielen 
Jahren bei Jugendtreffs und Veranstaltun-
gen. Er hat für diese Ehre auch eine kleine 
Anerkennung erhalten.

Für den 25. Januar 2020 hatte der Verein 
zur Jugendversammlung eingeladen. Leider 
hatten sich nur 9 Jugendliche gefunden, 
um einen neuen Jugendrat zu wählen, um 
alles über die bevorstehenden Veranstal-
tungen zu erfahren und um viele Fragen 
zu stellen. Auch die Eltern waren herzlich 
willkommen! Das Programm für die Jugend-
gruppe für 2020 findet Ihr am Ende dieses 
Berichts!

Am 16. und 17. November hatte Walde-
mar wieder alle interessierten Jugendlichen 
auf die Ricklinger Halbinsel zum Blinker 
basteln eingeladen. Das Basteln von Posen 
und Blinkern soll es auch in diesem Jahr 
wieder geben. Ihr findet die Termine im 

neuen Programm! Wer einfach so Lust hat, 
mit Waldemar Posen oder Blinker zu bas-
teln, der kann ihn bei unseren Jugendtreffs 
oder Veranstaltungen gerne ansprechen 
und sich mit ihm verabreden. Bringt ein-
fach noch ein paar Freunde mit! Jeder der 
Lust hat, ist herzlich willkommen. Ihr könnt 
Waldemar auch außerhalb der Termine im 
Programm oft auf der Halbinsel antreffen. 
Wenn Ihr mal keinen Haken mehr haben 
solltet oder keinen Köder oder wenn Ihr 
irgendwelche Fragen zum Angeln haben 
solltet, dann hilft er Euch gerne!

Wir werden ab diesem Jahr wieder, wie 
schon in früheren Jahren, zwei Jugend- 
Fischereiaufseher einsetzen. Die Jugend- 
Fischereiaufseher haben die Aufgabe, die 
Betreuer dabei zu unterstützen, dass die 
Jugendgruppe keine Regeln verletzt und 
sich an die Jugendordnung hält. Wir 

wünschen uns, dass die Jugendlichen zu-
nehmend Verantwortung übernehmen und 
dass sie sich gegenseitig an die Einhaltung 
der geltenden Regeln erinnern. Die beiden 

Hugo
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Jugend-Fischereiaufseher für 2020 sind 
Hugo Schmorl und Connor Jentzsch.

In den folgenden Zeilen möchte ich nun ein 
paar Veranstaltungen aus dem Programm 
für 2020 vorstellen!

Jugendarbeitsdienst
Samstag, 14.03.2020

Der Jugendarbeitsdienst soll in diesem 
Jahr wieder an unseren Teichen bei Mül-
lingen stattfinden. Falls nötig, wird Müll 
und anderer Unrat gesammelt und es wird 
an den Zugängen zu den Teichen und an 
den Angelstellen gearbeitet. Hierzu sollen 
Schutzhandschuhe und Gummistiefel mitge-
bracht werden. Je nach Wetterlage kann 
auch eine Regenjacke notwendig sein! Es 
werden auch wieder einige Nistkästen für 
Singvögel montiert und angebracht. Gegen 
Mittag gibt es wie immer eine kleine Stär-
kung mit Bockwurst und Getränken.

Hegefischen 1/2/3

19.04.2020 / 21.06.2020 /

30.08.2020 (jeweils Sonntags)

Mit unseren Hegefischen möchten wir 
die Fähigkeiten und Fertigkeiten unse-
rer Jugendlichen fördern. Wir verstehen 
das Stippen als Grundvoraussetzung, um 
erfolgreich angeln zu können. Es ist zwar 
die einfachste, aber auch die wichtigste 
Methode. Zum Einsatz kann eine Kopfrute, 
aber auch eine Matchrute oder eine andere 
sehr leichte Angelrute mit geringem Wurf-
gewicht kommen. Es sollte mit monofiler 
Angelschnur gefischt werden! Im Gegen-
satz zu den anderen Veranstaltungen wird 
beim Stippen nur mit einer Rute geangelt! 
Im Anschluss an das Angeln gibt es eine 
gegrillte Bratwurst und Getränke.

Mitgliederversammlung

Donnerstag, 23.04.2020

Unsere Mitgliederversammlung findet am 
Donnerstag, dem 23.04.2020 um 18.30 
Uhr im Freizeitheim Döhren statt. Die Einla-
dung erfolgt in der nächsten Ausgabe von 
FVH Aktuell. Auch hier werden Jugendli-
che gern gesehen! Anmeldepflicht besteht 
nicht.

Familien-Nachtangeln

16./17.05.2020

Diese Veranstaltung findet diesmal in Gif-
ten statt. Das ist der Teich, an welchem 
wir 2019 das normale Nachtangeln, kurz 
vor den Sommerferien hatten. Beim Fami-
lien-Nachtangeln angeln wir entweder mit 
Mutter, Vater, Oma, Opa oder vielleicht 
dem Onkel mit zwei Ruten, der Jugendli-
che und das Familienmitglied je mit einer 
Rute. Für den Verwandten ist weder eine 
Mitgliedschaft noch ein Angelschein erfor-
derlich. Die Betreuer unterstützen Euch und 
stehen mit Rat und Tat bereit!

Die Mahlzeiten sind Selbstverpflegung au-
ßer Samstagabend, da wird gemeinsam 
gegrillt. Die Verpflegung dafür kommt vom 
Fischereiverein. Ende der Veranstaltung ist 
am 17.05. um ca. 10.00 Uhr.

Elbe-Angeln

21.05. bis 24.05.2020
Wir werden mit maximal 16 Jugendlichen 
zum Angeln an die Unter-Elbe und an die 

Oste fahren. Die Unterkunft wird auf einem 
Campingplatz direkt am Elbdeich bezo-
gen: Camping am Leuchtturm, Leuchtturm-
weg 5a, 21706 Drochtersen / Krautsand. 
Wir werden dort gezeitenabhängig auf 
Grund oder ggf. auch mit Kunstködern an-
geln. Der Strand ist ein Sandstrand, so dass 
ein Dreibein notwendig ist!

Für einen Abend werden wir auch an die 
Oste fahren und dort dem Zander und dem 
Aal nachstellen. Hier besteht sogar die 
Chance auf Meerforellen. Wer sich einen 
Eindruck verschaffen möchte, der kann 
sich bei YouTube ein Video zur Oste vom 
NDR aus der Reihe „Rute raus, der Spaß 
beginnt!“ anschauen.

Connor



15

Posen basteln
25.04.2020 / 26.04.2020
Am 25.04. und 26.04. bietet Waldemar 
auf der Halbinsel in Ricklingen wieder für 
interessierte Jugendliche ein Posen basteln 
an. An den beiden Tagen werden verschie-
dene Arten von Posen für unterschiedliche 
Einsatzzwecke gebastelt. Die Veranstaltung 
ist auf 8 Teilnehmer begrenzt.

Fluss-Angeln an der Aller
Termin wird noch bekanntgegeben.
An diesem Termin können nur Jugendliche 
teilnehmen, die auch am Jugendarbeits-
dienst am 14.03.2020 in Müllingen teil-
nehmen werden. Jeder, der am Arbeits-
dienst teilnimmt, der wird auch zum Angeln 
an der Aller eingeladen!

In der Aller kann grundsätzlich auf alle 
Fried- oder Raubfischarten geangelt wer-
den. Nachts bestehen gute Chancen, wenn 
auf Aal, Hecht oder Karpfen geangelt wird.

Zeltlager
18.07. bis 25.07.2020 
Im Zeltlager wird eine Woche geangelt, ge-
angelt oder auch mal geangelt! Natürlich 
soll auch in diesem Jahr das Ricklinger Bad 
zur Verfügung stehen. Und ein paar Spiele, 
wie unser Futterball-Weitwurf dürfen auch 
nicht fehlen.

Anmeldeschluss für diese Veranstaltung ist 
der 07.07.2020. Teilnehmen können alle 
Jugendlichen von 8 bis 18 Jahren. Vor-
aussetzung: Er oder Sie kann schwimmen. 
Falls Sie einen Jugendlichen unter 10 Jah-
ren anmelden möchten, besteht eventuell 
die Möglichkeit, dass die Mama oder der 
Papa als Betreuer am Zeltlager teilnimmt. 
Jugendliche unter 10 Jahren sollten bei den 
Veranstaltungen möglichst von je einem Be-
treuer oder einem Elternteil betreut werden. 
Sprechen Sie uns in diesem Fall bitte an!

Für diese Veranstaltung gibt es dann auch 
eine Anmeldebestätigung. 

Kutterfahrt
Samstag, 05.09.2020

Die Kutterfahrt wird gemeinsam mit den 
volljährigen Mitgliedern des Vereins durch-
geführt. Es geht mit dem Bus nach Heiligen-
hafen und von dort aus mit dem Kutter „MS 
Einigkeit“ auf die Ostsee. Die Mitglieder 
der Jugendgruppe bekommen Verpflegung, 
meist eine warme Suppe mit Würstchen. Die 
Veranstaltung ist auf 7 Jugendliche begrenzt.

Marathon-Nachtangeln
11.09. bis 13.09.2020

Das Marathonnachtangeln findet in diesem 
Jahr am Steinwedeler Teich statt. Mara-
thon-Nachtangeln bedeutet, dass die Ju-
gendlichen jeweils mit 2 Ruten rund um die 
Uhr angeln dürfen, soweit es das Durchhal-
tevermögen zulässt. Ein Zelt als Schlafmög-
lichkeit ist daher unerlässlich! Für Samstag 
gibt es Vollverpflegung, also auch hier bitte 
das Ess- und Trinkgeschirr nicht vergessen! 
Am Freitagabend und ggf. Sonntagmorgen 
besteht Selbstverpflegung. Die Jugendli-
chen sollten sich aber trotzdem etwas zu 
trinken mitbringen, damit sie nachts nicht 
jedes Mal zum Treffpunkt laufen müssen.

Weltkindertag Maschsee/Leine
Montag, 21.09.2020

Wer teilnehmen möchte und Spaß daran 
hat, unseren Verein und die Jugendgruppe 
den Besuchern zu präsentieren, der kann 
sich gerne bei mir melden. Der Weltkinder-
tag wird in Hannover an einem normalen 
Schultag stattfinden, sofern Ihr mit Eurem 
Lehrer nicht selbst zum Weltkindertag geht. 
Wer unseren Verein an unserem Info-Stand 
präsentiert, der erhält zeitnah zum Termin 
eine Bescheinigung von der Geschäftsstelle. 
Wir bauen unseren Info-Stand auf dem Ge-
lände des Kanuclubs im Karl-Thiele-Weg auf.

Blinker basteln
31.10.2020 / 01.11.2020

Am 31.10. und 01.11.2020 bietet Walde-
mar auf der Halbinsel in Ricklingen wieder 
für interessierte Jugendliche ein Basteln von 
Kunstködern an. An den beiden Tagen wer-
den verschiedene Arten von Blinkern, Spin-
nern und Wobblern für unterschiedliche 
Einsatzzwecke gebastelt. Die Veranstaltung 
ist auf 8 Jugendliche begrenzt.

Weihnachtsfeier
Samstag, 05.12.2020

Am Samstag, dem 05.12.2020 kommt zu 
den Jugendlichen des Fischereivereins wie-
der der Weihnachtsmann und manchmal 
bringt er auch eine Rute mit! Es wird der 
größte Friedfisch und der größte Raubfisch 
und auch der Jugendliche des Jahres ge-
ehrt. Die Jugendlichen wählen zudem den 
Betreuer des Jahres 2020. Näheres wird 
in der Zeitung oder auf unserer Homepage 
oder auch bei unseren Jugendtreffs bekannt 
gegeben.

Pferd & Jagd
Samstag, 12.12.2020

Bei der Messe Pferd und Jagd bauen wir 
unseren Messestand gemeinsam mit dem 
Anglerverband Niedersachsen auf. Jeweils 
am Samstag präsentiert sich die Jugend-
gruppe. Wer Lust hat unseren Verein zu 
präsentieren, der darf sich gerne ab sofort 
bei mir melden!

Jugendtreffs

Unsere Jugendtreffs sind zu einer Art Angel-
schule geworden und sind sehr hilfreich für 
die Vorbereitung auf die Fischerprüfung. Da 
kann jeder Jungangler von Futtermischung 
bis zum Raubfischangeln was dazulernen. 
Hier soll aber nicht nur theoretisches Wis-
sen vermittelt werden, sondern es soll auch 
praktisch geangelt werden. Jeder kann sein 
Angelgerät mitbringen und sogar mit zwei 
Ruten angeln! 

Blinkerschein

Unter bestimmten Voraussetzungen wird es 
auch 2020 für Jugendliche ohne Fischer-
prüfung die Möglichkeit geben, einen Blin-
kerschein zu erwerben.

Die Bedingungen für den Blinkerschein 
werden gegenüber früheren Jahren nicht 
geändert: 
1. Ich muss in diesem Jahr mindestens 12  
 Jahre alt werden!
2. Ich muss an mindestens drei Jugend- 
 treffs teilnehmen!
3. Ich muss an mindestens drei Jugend- 
 veranstaltungen teilnehmen!
4. Ich muss die Blinker-Prüfung bestehen! 

 (Jugendtreff 08.11.2020 auf der Rick- 
 linger Halbinsel) 
 (Nachweis über den sicheren Umgang  
 mit dem Angelgerät.)
Der Antrag für den Blinkerschein ist bei der 
Geschäftsstelle erhältlich. Dieses Formular 
müsst Ihr zu den Jugendtreffs und Jugend-
veranstaltungen mitbringen und der Ju-
gendleitung vorlegen, damit wir dort Eure 
Teilnahme eintragen und bestätigen kön-
nen.

So, dass soll es für dieses Mal gewesen 
sein, viele Grüße von Eurem Jugendwart 
Jens, von meiner Vertreterin Petra und von 
allen Betreuerinnen und Betreuern!
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       Aus
       dem
Vereinsleben

Zanderseminar mit Veit Wilde am 06.06.2020

Die sogenannte Tidenelbe, also der gezeitenabhängige Flussabschnitt unterhalb der 
Geesthachter Staustufe, zählt zu den besten Zanderrevieren Deutschlands.
Der Zander kommt hier in großer Stückzahl und auch in kapitalen Größen vor, da 
er ideale Lebensverhältnisse vorfindet und andere Raubfische nur selten vorkommen.
Im Rahmen eines Seminars stellt Ihnen Zanderexperte Veit Wilde dieses ausgezeich-
nete Gewässer vor und zeigt in die erfolgreichsten Techniken beim Spinnfischen auf 
die begehrten Stachelritter.

Bei diesem Kurs erfahren Sie, welches Angelgerät ideal ist, welche Köder am besten fangen und wie man diese führen muss. 
Außerdem verrät Veit Wilde, der als Produktmanager der Firma Fishing Tackle Max tätig ist und sein Wissen regelmäßig in der 
Fachpresse, bei Messevorträgen und Guidingtouren weitergibt, wichtige Infos über die Lebensweise und das Verhalten des Zanders. 
Das Zanderseminar findet am 6. Juni ab 8 Uhr statt. Treffpunkt ist der Parkplatz am Campingplatz Stover Strand (Adresse: Stover 
Strand 10, 21423 Drage), wo Angelkarten zum Preis von 7 Euro erworben werden können.
Die Seminargebühr beträgt 40,00 € pro Teilnehmer.
Anmeldungen bitte nur bei der Geschäftsstelle des FVH.

 
Vereins- 
nachrichten

Detlef Bodmann

Volker Bodsch

Wolfgang Dietsch

Mehmet Durna

Wolfgang Elstermann

Rolf Gewecke

Klaus Grobe

Bernd Groß

Peter Gutsche

Heiko Habenicht

Eugen Hinz

Gerald Homeyer

Helmut Hübler

Werner Kernbach

Dr. Uwe Köbke

Karl-Peter Kotzan

Valerij Lutzow

Wolfgang Matthias

Werner Meißner

Eckard Missalle

Dieter Mzyk

Heinz Niemann

Gerhard Pfau

Grzegorz Piekarski

Martin Purrho

Patrick Schneider

Otto Seifert

Mark Seils

Herbert Selandt

Hans-Jürgen Strempel

Mürsel Yildirim

Werner Zimmermann

Im Jahr 2019 mussten wir Abschied 
nehmen von
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Mit solchen Fangergebniskarten, die nicht einmal einen Namen 
enthalten, kann die Geschäftsstelle natürlich nichts anfangen. Da 
werden dann wohl doch die 20 Euro Gebühren fällig!

Brandungsangeln vor der Haustür

Moin moin,
wir haben 12 Appartements direkt am Strand der Ost-
see. Für 42 Euro pro Nacht und Appartement kann 
man dort mit bis zu 5 Personen entspannen oder 
Dorsch, Scholle und Meerforelle nachstellen. Ob in 
der Brandung am 50 m entfernten Strand oder mit 
dem Hochseekutter aus dem Nachbarort Laboe, Mee-
resangeln ist ein besonderes Erlebnis.
Als gemeinnütziger Verein bieten wir Ihnen diese 
Unterkunft an, weil wir an einer durchgehenden Ver-
mietung auch in der Vor- und Nachsaison interessiert 
sind. So können wir die günstigen Preise halten und 
Sie haben das Angelparadies direkt vor der Garten-
pforte. Ich bin Vorsitzender des Vereins und habe an 
dem Strand schon gut gefangen.
Neben diesem Haus an der Ostseeküste in Kalifor-
nien (kein Scherz) vermietet der Verein noch eigene 
Unterkünfte in Wyk auf Föhr und St. Peter-Ording.
Es würde mich freuen, wenn Sie ihren Mitgliedern 
dieses Angebot einmal vorstellen, vielleicht bei der 
Mitgliederversammlung oder als Aushang an Ihrem 
Schwarzen Brett.
Weitere Informationen unter 
www.erholungswerk-der-polizei.de

Petri Heil, Uwe Müller

Die Südliche Leineaue –  
Ihr Verhalten schützt unsere Landschaft! 
 
Sehr geehrte Besucherin, sehr geehrter Besucher, 

die Leineaue im Süden des Stadtgebietes von Hannover ist mit ihren 
Kiesteichen, Weidengebüschen und Feuchtwiesen eine reich 
strukturierte Landschaft und Lebensraum einer vielfältigen Tier- und 
Pflanzenwelt. Einige gefährdete, störungsempfindliche Arten wie 
Weißstorch und Austernfischer sind hier zu Hause, aber auch Rehe und 
Hasen sind anzutreffen. Die Leineaue ist Landschaftsschutzgebiet, viele 
Biotope wie z. B. Röhrichte und Weidengebüsche unterliegen außerdem 
noch einem strengeren Schutz.  

Die südliche Leineaue direkt vor der Haustür vieler Hannoveranerinnen 
und Hannoveraner lädt mit einem gut ausgebauten Netz von Wander- 
und Radwegen zur Erholung und zum Naturerleben ein. Besonderer 
Anziehungspunkt in den Sommermonaten sind die Ricklinger Kiesteiche 
(Dreiecksteich, Siebenmeterteich, Teile des Ricklinger Teichs). Sie sind 
registrierte EU-Badegewässer und ihre Wasserqualität wird durch den 
Fachbereich Gesundheit der Region Hannover regelmäßig überwacht. 

Zum Erhalt dieser lebendigen Landschaft, die täglich von Tausenden 
Menschen aufgesucht wird, bitten wir Sie, die folgenden Regeln zu 
beachten. 

 Hunde müssen hier das ganze Jahr über an der Leine geführt 
werden. 

 Nehmen Sie Ihren Abfall bitte wieder mit nach Hause oder benutzen 
Sie die bereitstehenden Behälter. 

 Die Wiesen und Weiden (z.B. in der Wülfeler Masch) dienen der 
Landwirtschaft und werden vom Weißstorch zur Nahrungssuche 
und von Hasen, Rehen und Bodenbrütern als Kinderstube genutzt. 
Sie dürfen nicht betreten werden. 

 Bestimmte Bereiche wurden speziell für die Tier- und Pflanzenwelt 
angelegt und dürfen nicht gestört werden. Dies gilt u. a. für die 
Umflutgewässer in Ricklingen und Döhren sowie für die Insel im 
Wülfeler Teich. 

 Gartenabfälle wie Rasen- und Gehölzschnitt gehören nicht in die 
Landschaft! 

 Offene Feuer (Lagerfeuer) sind in der gesamten Leineaue verboten. 
 Die Röhrichte im Uferbereich der Gewässer sind Laichplatz vieler 

Fischarten und Rückzugsraum für Wasservögel. Sie müssen 
grundsätzlich geschont werden und dürfen nicht betreten werden. 

 Zum Baden dienen die offiziellen Badegewässer. Diese Bereiche sind 
gekennzeichnet. Bitte beachten Sie die Hinweisschilder. Die anderen 
Teiche sind Rückzugsorte für Tiere und Pflanzen. 

 Darüber hinaus verbietet das Niedersächsische Wassergesetz die 
Benutzung kleiner Fahrzeuge ohne Eigenantrieb auf allen Kies-
teichen in der Leineaue, das heißt Paddelboote, Schlauchboote, 
Kanus, Kajaks usw. aber auch SUP-Boards zum Stehpaddeln dürfen 
hier nicht benutzt werden.

 Das Angeln ist nur mit Fischereiberechtigung an den offiziell von dem 
Fischereiverein Hannover e. V. oder dem Sportangler-Verein 
Hannover und Umgebung e. V. gepachteten Gewässern erlaubt. 
Alles andere ist Schwarzangeln und kann als Ordnungswidrigkeit mit 
einem hohen Bußgeld belegt werden. 

 Das Zelten ist nicht gestattet. 
 Die Wanderwege dürfen nicht mit Kraftfahrzeugen befahren werden. 

 

Zur Befolgung dieser Regeln verpflichten Sie auch die Verordnung für das 
Landschaftsschutzgebiet „Obere Leine“ vom 06.03.2000 und das Gesetz 
über den Wald und die Landschaftsordnung (NWaldLG). 
 
 

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung! 
 
 
 
 
Landeshauptstadt Hannover,  
Fachbereich Umwelt und Stadtgrün  
 
In Kooperation mit  
 
Region Hannover – Untere Naturschutzbehörde,  
NABU, BUND und dem Fischereiverein Hannover e.V. 

 

 



Der Vorstand
Vorsitzender: Heinz Pyka 
priv. (05 11) 82 71 83 
Handy (01 60) 90 15 31 57 
Email: heinz.pyka@fvhannover.de
Stellv. Vorsitzender: Thomas Sander 
Tel. (0 51 09) 6 35 90 
Handy (0176) 34 48 05 49 
Email: thomas.sander@fvhannover.de
Schatzmeister: Hans Werner Seifert 
priv. (0 51 32) 47 58
Gewässerwart: Andy Krüger 
Tel. (0 51 05) 51 46 85 
Fax (0 51 05) 51 46 87 
Handy (01 60) 90 62 39 12 
Email: andy.krueger@fvhannover.de

Reviergewässerwarte:
Hans-Joachim Stünkel 
Tel. (05 11) 64 83 78 
Handy (01 76) 57 69 08 58
Henryk Koroll 
Tel. dienstl. (01 51) 52 88 11 22 
Handy (01 63) 2 78 00 22
Jörg Büttner 
Handy (01 77) 555 24 77
Hot-Mail Gewässerwarte: 
gw@fvhannover.de
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Geschäftsstelle:
Hildesheimer Str. 122, 30173 Hannover
Tel. (05 11) 88 00 54, Fax (05 11) 9 88 63 84
www.fvhannover.de · gs@fvhannover.de
Volksbank eG Nr. 7500 342 200
BLZ 251 933 31
IBAN: DE98 2519 3331 7500 3422 00
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Geschäftszeiten: Dienstag, Mittwoch
10.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr
und 16.00 - 18.00 Uhr
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr

Redaktion & Anzeigen:
FISCHEREIVEREIN HANNOVER e.V.
Sven Eickhoff
Email: sven.eickhoff@fvhannover.de

Satz und Druck:
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30916 Isernhagen-Altwarmbüchen
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Der Bezugspreis ist durch den
Mitgliedsbeitrag abgegolten.

Fischereiwart: Wilfried Specht 
Tel. (05 11) 65 37 20 
Handy (01 57) 58 16 10 23
Jugendwart: Jens Matyschok 
Tel. (05 11) 397 16 14 
Handy (01 60) 119 58 14 
Email: jens.matyschok@fvhannover.de
Pressewart & Schriftführer: 
Sven Eickhoff 
Handy: (01 74) 470 18 92 
Email: sven.eickhoff@fvhannover.de
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www.umweltdruckhaus.de
Tel. 0511 | 4757670

FISCHEREIVEREIN HANNOVER e.V.
Hildesheimer Straße 122 · 30173 Hannover

Vereinsartikelerhältlich auf derGeschäftsstelle oder im 
Onlineshop auf unserer Homepage! 

Die Geschäftsstelle bleibt am Freitag, den 22.05.2020 geschlossen.


